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Landrat
Dieter Friese sagt 

Dankeschön

Diese Urkunde (Ausschnitt)
bescheinigt Engagement
mit Lust und Leidenschaft

Peter Franke aus Werben
hat es als geborener Thü-
ringer geschafft, zum be-
kanntesten Spreewälder zu
werden. Seine Kräuterma-
nufaktur eröffnete im Sep-
tember in Burg 

SERIE: Spree-Neiße-Stolz - Station 15
Die meisten Menschen im schönen Spree-Neiße-Kreis haben weder Zeit noch Muße, sich am allgemeinen Meckern zu beteiligen - sie tun

überlegte Dinge mit Erfolg und sind stolz darauf. Gern schreiben wir darüber. Auch über Sie, wenn Sie mögen. Kontakt siehe unten 

Die 15.
Urkunde
für gelebten Spree-Neiße-
Stolz überreichte Landrat
Dieter Friese diese Woche
an den Spreewaldkoch.

Wir fragten: Worauf sind
Menschen im Spree-Neiße-
Kreis richtig stolz? Sie ha-
ben geantwortet - Landrat
Dieter Friese und ein Re-
dakteur  sind unterwegs

für Kräuterquark oder Wiesen-
tee. Zweitens: Alles Vergesse-
ne kommt zurück - von Hirse-
brei über Pastinaken bis zu 48
Kartoffelsorten. Drittens:
Alte Küchentech-
nik schafft
neue Ge-
schmackser-
lebnisse. Der
Holzquirl ist
schonender
als jeder Mi-
xer, und Wecks Weck-
Gläser sind noch immer wun-
derbar praktisch. Viertens
schließlich kreiert die Manu-
faktur Spreewälder Einmalig-
keiten. Wie Rosen und Meer-
rettich zusammen gehören und
Krebszellen gar keine Chance
haben, lernen Besucher be-
glückt.
Allerdings: Mitmachen ist Be-
dingung! Der Spreewaldkoch
bezieht alle Gäste in Kurse ein.
Wer hier war, nimmt ein Stück
Spreewälder Lebensweisheit

Burg. Jetzt brechen hier an den
Fließen die ruhigeren Tage an.
Nicht aber für Peter Franke.
Seine Produkte kennen keine
Flaute: Spreewälder Landpartie,
Rollendes Spreewalddorf,
Spreewälder Kochstudio,
Spreewälder Kochakademie,
Spreewälder Meerrettich-
markt... Wer den Spreewald-
koch - in Thüringen geboren und
in Leipzigs Messetiegel im Mar-
keting gestählt - interviewt,
muss schnell schreiben. Die
Sprüche fahren bei ihm Ach-
terbahn. Solche zum Beispiel:
„Krebszellen mögen keine
Spreewaldküche.“ Oder:
„Meerrettich ist das Penizillin
des Ostens.“ Hinter solchen Sät-
zen stecken bei Franke Pro-
gramme, die er in erstaunlicher
Vielfalt und, motiviert vom
Spree-Neiße-Stolz des begei-
sterten Spreewälders, umsetzt.
Das jüngste Beispiel empfängt
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JETZT INFORMIEREN
ÜBER WÄRMEPUMPEN

kompetent, konsequent,  
herstellerneutral

Der nächste Winter kommt
bestimmt...
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Als hätte es
immer da ge-
standen. Die
alten Apfel-
bäume rek-
ken ihre
k n o r r i g e n
Äste zum
150 Jahre al-
ten Doppel-
stubenhaus,
das erst seit
September
hier steht.
Drinnen wird
gekocht wie
zur Bauzeit

Spreewaldkoch Peter Franke mit dem kochbegabten Land-
rat Dieter Friese in der Kräutermanufaktur. Wer hier einkehrt,
kommt um selbst zuzupacken und die Natur aus der Kü-
chenbrettperspektive völlig neu zu ertasten Fotos: Autor

che beherrschte. Beim Spree-
waldkoch ist das Zurückge-
wandte nicht Marotte, sondern
kreatives Prinzip. Vier Themen
herrschen in seiner Manufak-
tur, sagt er. Erstens: Wildkräu-
ter. Vom Gänseblümchen bis zur
Brennessel - alles eigenet sich

für sich mit. Kein Problem, die
Spreewälder haben so viel da-
von, dass sie abgeben können,
findet Peter Franke. Ebensoviel

wie Kräuter aus Got-
tes freier Natur,
die jetzt lieblich
geölt  in Glä-
sern schlum-
mern und so
gleich frisch
in die Salate
k o m m e n .

Estragon, Selle-
rielaub, Minze - alles gibt’s jetzt
in voller Würze frisch geölt.
Die Kochaugen glänzen, wenn
er seine Regale mit den gefüll-
te Gläschen zeigt. „Schon jetzt
machen wir - er meint sein
Spreewald-Familienhotel „Zum
Stern“ -  mit solchen Produk-
ten zehn Prozent unseres Um-
satzes. Und wir stecken in re-
gionalen Kreisläufen, in denen
viele für sich partizipieren.“
Peter Franke ist stolz auf das
neue Gemeinsame. J. Heinrich 

uns mit berauschenden Düften.
Bergeweise Sellerie und Lauch
auf dem Tisch, Kräuter aller Art
drumherum. „Alles was wächst,
ist verwertbar, fast“, sagt der
Koch, strahlend und glücklich
wie ein Geburtstagskind in sei-
ner neuen Spielkiste. Das 150
Jahre alte Spreewaldhaus wurde
aus der Nachbarschaft herange-
rollt. Die Verwendung solcher
Doppelstuben-Häuser an ande-
rer Stelle ist eine alte Spree-
waldtradition. Jetzt teilen sich
der Kräutergarten und Peter
Frankes „Spreewälder Kräuter-
manufaktur“ die Stuben und das
Nebengelass. 
Herz der Küche ist eine (der al-
ten nachempfundene) Kochma-
schine. In der Mitte steht ein gro-
ßer Arbeitstisch, rundrum in
Regalen und auf Arbeitsplatten
Töpfe, Mühlen, Schüsseln, Rei-
b e n , Entsafter und was
sons t noch so Omas Kü-

Kluge Sprüche vom Spreewald
...und was sich draus machen lässt - Peter Frankes Vorrat an

Ideen scheint unerschöpflich. Der seiner Rohstoffe auch 


